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VorbemerkungVorbemerkung

Die DIN 66273 besteht aus 4 Teilen, die Die DIN 66273 besteht aus 4 Teilen, die 
jede fjede füür sich sehr komplex sind. Dieser r sich sehr komplex sind. Dieser 
Vortrag soll nur eine Vortrag soll nur eine ÜÜbersicht, der in der bersicht, der in der 
DIN 66273 verankerten Ideen, sein.DIN 66273 verankerten Ideen, sein.



ÜÜbersichtbersicht

•• Din Din 66273 besteht aus 4 Teilen66273 besteht aus 4 Teilen
–– Teil 1    : Messung und Bewertung            Teil 1    : Messung und Bewertung            
–– Teil 2Teil 2--3 : Spezifikationen zu Teil 1 3 : Spezifikationen zu Teil 1 
–– Teil 4    : Normlast und Teil 4    : Normlast und --typtyp



Teil 1Teil 1

•• Die DIN 66273 ist ein Vorgehensmodell fDie DIN 66273 ist ein Vorgehensmodell füür r 
die Lastmessung, seit 1993 eine DINdie Lastmessung, seit 1993 eine DIN

•• Die DIN schreibt folgende Punkte vorDie DIN schreibt folgende Punkte vor
–– Erstellung des Erstellung des AnwendungsprofilsAnwendungsprofils
–– DurchfDurchfüührung der Messunghrung der Messung
–– Berechung der vorgegebenen BewertungsgrBerechung der vorgegebenen Bewertungsgrößößenen



Teil 1:Teil 1:
Erzeugung des AnwenderprofilsErzeugung des Anwenderprofils

•• Das Das Anwendungsprofil Anwendungsprofil umfasst die umfasst die 
Beschreibung eines Benutzers.Beschreibung eines Benutzers.

•• Dessen Verhalten wird aufgeteilt inDessen Verhalten wird aufgeteilt in
–– Auftragsarten (AA)Auftragsarten (AA)
–– Auftragskettenarten (AKA)Auftragskettenarten (AKA)
–– Auftrittswahrscheinlichkeit von (AA) und Auftrittswahrscheinlichkeit von (AA) und 

(AKA)(AKA)



Teil1:Teil1:
Die Benutzer Die Benutzer 

•• Die Benutzer teilen sich auf inDie Benutzer teilen sich auf in
–– synthetische Auftraggeber (synthetische Auftraggeber (SAGsSAGs))
–– elementare Auftraggeber (EAG)elementare Auftraggeber (EAG)
–– elementare Auftraggebergruppen ( elementare Auftraggebergruppen ( EAGsEAGs))



Teil 1:Teil 1:
Erstellung der VorgabenErstellung der Vorgaben

.

•• Zur Erstellung eines Lastprofils gehZur Erstellung eines Lastprofils gehöören ren 
neben den (AA) und (AKA) auch die neben den (AA) und (AKA) auch die 
Vorgaben. Vorgaben. 

•• Ohne Vorgaben ist die DurchfOhne Vorgaben ist die Durchfüührung hrung 
nicht mnicht mööglichglich

•• Vorgaben sind :Vorgaben sind :
–– Anzahl der (AA) und (AKA) festlegenAnzahl der (AA) und (AKA) festlegen
–– Welches Lastmodell ( Urne/Zufall)Welches Lastmodell ( Urne/Zufall)
–– Durchlaufzeitforderung (DF)Durchlaufzeitforderung (DF)
–– Referenzbelastung (Referenzbelastung (betabeta,,treftref))
–– WiederholungsfaktorWiederholungsfaktor



Teil 1:Teil 1:
DurchfDurchfüührung der Messunghrung der Messung

•• UrnenmodellUrnenmodell
–– Aus einer Aus einer „„UrneUrne““ sind die (AA) und (AKA) mit sind die (AA) und (AKA) mit 

ihren Auftrittswahrscheinlichkeiten hinterlegtihren Auftrittswahrscheinlichkeiten hinterlegt
–– Diese werden an den PrDiese werden an den Prüüfling mit n fling mit n SAGs SAGs in  in  

i EAG und j i EAG und j EAGs EAGs gesendete und vermessengesendete und vermessen
–– Nachteil : bei kleinen Nachteil : bei kleinen „„UrnenfUrnenfüüllungenllungen““ keine keine 

echte wechselnde Last mehrechte wechselnde Last mehr



Teil 1:Teil 1:
DurchfDurchfüührung der Messunghrung der Messung

•• ZufallsmodellZufallsmodell
–– Die Parameter des (Die Parameter des (SAGsSAGs) werden durch ) werden durch 

einen Zufallsgenerator erzeugteinen Zufallsgenerator erzeugt
–– Diese werden an den PrDiese werden an den Prüüfling mit n (fling mit n (SAGsSAGs) in  ) in  

i (EAG) und j (i (EAG) und j (EAGsEAGs) gesendete und ) gesendete und 
vermessenvermessen

–– Nachteil :Einhaltung der statistischen Nachteil :Einhaltung der statistischen 
QualitQualitäät erst nach lt erst nach läängerer ngerer MeMeßßdauer dauer 
gegeben.gegeben.



Teil 1:Teil 1:
Auswertung der MessungAuswertung der Messung

•• Nach der DurchfNach der Durchfüührung wird die hrung wird die 
Messung Messung validiertvalidiert

•• Die Messung ist gDie Messung ist güültig wennltig wenn
–– Die Messwerte nicht mehr als 50% vom Die Messwerte nicht mehr als 50% vom 

Mittelwert abweichenMittelwert abweichen
–– Die VorlaufDie Vorlauf-- und Nachlaufzeiten nicht mehr und Nachlaufzeiten nicht mehr 

als 20% abweichenals 20% abweichen
–– Das Das Konfidenzniveau alpha Konfidenzniveau alpha < 0,15 ist< 0,15 ist



Teil 1:Teil 1:
Die BewertungsgrDie Bewertungsgrößößenen
•• Die Die wichtigesten wichtigesten 3 Gr3 Größößen sinden sind

–– L1 = Anzahl der bearbeiteten AuftrL1 = Anzahl der bearbeiteten Aufträäge relativ ge relativ 
zur Vorgabezur Vorgabe

–– L2 = Die mittlere Antwortzeit relativ zur L2 = Die mittlere Antwortzeit relativ zur 
erwartetenerwarteten

–– L3 = Anteil der termingerecht erledigten L3 = Anteil der termingerecht erledigten 
AuftrAufträäge im Verhge im Verhäältnis zu der Anzahl der ltnis zu der Anzahl der 
erteilten Auftrerteilten Aufträägege

–– Alle 3 GrAlle 3 Größößen sind Vektoren aus en sind Vektoren aus 
(Min,Max,(Min,Max,AvgAvg,,StdStd))

–– d(90.0)/s d(90.0)/s MeMeßßfehler fehler in secin sec



Teil 4:Teil 4:
Normlast und Normlast und --TypTyp

•• Die Normlast ist ein zeitlich Die Normlast ist ein zeitlich 
standardisiertes Verhalten einer standardisiertes Verhalten einer 
Benutzergesamtheit bei der Erzeugung Benutzergesamtheit bei der Erzeugung 
von (AA) und (AKA)von (AA) und (AKA)

•• Der Normlasttyp ist eine Normlast die Der Normlasttyp ist eine Normlast die 
speziell fspeziell füür eine r eine Anwendungsklasse Anwendungsklasse 
gedacht istgedacht ist

•• Bei Normlast und Bei Normlast und -- Typ werden nur die Typ werden nur die 
(SAG) ge(SAG) geäändert. (AA) und (AKA) sind fest ndert. (AA) und (AKA) sind fest 
vorgegeben vorgegeben 



Teil 4:Teil 4:
NormlastNormlast

•• FFüür die Normlast wird das r die Normlast wird das 
„„UrnenverfahrenUrnenverfahren““ vorgegebenvorgegeben
–– Vorgabe der Auftraggebervorlaufzeit (AGVZ)Vorgabe der Auftraggebervorlaufzeit (AGVZ)
–– Vorgabe der (AA) und (AKA)Vorgabe der (AA) und (AKA)
–– Vorgabe der Auftraggebernachlaufzeit Vorgabe der Auftraggebernachlaufzeit 

(AGNZ)(AGNZ)
–– Vorgabe der (EAG) und (Vorgabe der (EAG) und (EAGsEAGs))



Teil 4:Teil 4:
Aufbau des (SAG) Aufbau des (SAG) 

•• Der (SAG) besteht aus :Der (SAG) besteht aus :
–– Anzahl der TAnzahl der Täätigkeitsarten (TA)tigkeitsarten (TA)
–– Auftragsarten (AA)Auftragsarten (AA)
–– Auftragskettenarten (AKA)Auftragskettenarten (AKA)
–– Welcher (EAG)Welcher (EAG)
–– Welcher (EAG) GruppeWelcher (EAG) Gruppe
–– WiederholungsfaktorWiederholungsfaktor
–– Auftrittswahrscheinlickkeit Auftrittswahrscheinlickkeit von (AA) und von (AA) und 

(AKA)(AKA)



Teil 4:Teil 4:
DurchfDurchfüührung der Messunghrung der Messung

•• Wie in Teil 1, auWie in Teil 1, außßerdem ist erdem ist 
nachzuweisen das :nachzuweisen das :
–– Die Messwerte gDie Messwerte güültig sindltig sind
–– Die Genauigkeit des Treibers ermittelt Die Genauigkeit des Treibers ermittelt 

wurdewurde
–– Die BewertungsgrDie Bewertungsgrößößen L1,L2,L3 en L1,L2,L3 

gemessen wurdegemessen wurde
–– Die Last solange erhDie Last solange erhööht wurde bis die ht wurde bis die 

Messwerte ungMesswerte ungüültig wurdenltig wurden



Teil 4:Teil 4:
Auswertung Auswertung 

•• Auswertung und Diskussion wie in Teil 1 Auswertung und Diskussion wie in Teil 1 
beschriebenbeschrieben



Teil 4:Teil 4:
FazitFazit
•• Die DIN 66273 Teil 1 Die DIN 66273 Teil 1 -- 3 stellt ein 3 stellt ein 

Vorgehensmodell und Vorgehensmodell und 
Berechnungsverfahren dar, um ein Berechnungsverfahren dar, um ein 
System aus Anwendersicht zu System aus Anwendersicht zu 
vermessen. Die Qualitvermessen. Die Qualitäät der Aussagen t der Aussagen 
hhäängt von den Vorgaben und der ngt von den Vorgaben und der 
Genauigkeit des Lastprofils abGenauigkeit des Lastprofils ab

•• Die DIN 66723 Teil 4 stellt ein Die DIN 66723 Teil 4 stellt ein 
Vorgehensmodell zur VerfVorgehensmodell zur Verfüügung um gung um 
Hardware mit bekannten Hardware mit bekannten 
Anwendungsklassen Anwendungsklassen objektiv zu objektiv zu 
vergleichenvergleichen
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